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In welcher Weise vollzogen sich die rasanten Veränderungen der Nationalitäten- bzw. 

Sprachenstruktur in der durch den „Frieden von Versailles“ vom Deutschen Reich an das 

neuentstandene Polen abgetretenen westpreußischen Teilgebieten? Es gibt Beispiele etwa von 

Städten, wo sich das zahlenmäßige Verhältnis von Deutschen zu Polen geradezu umkehrte wie 

bei der „ewig treuen Stadt des Deutschen Ordens“, Konitz, wo 1910 rund 95 Prozent Deutsche, 

im Jahre 1930 aber sich ein genau umgekehrtes Verhältnis in der Nationalitätenstruktur zeigte. 

Insgesamt verringerte sich die deutsche städtische Bevölkerung Pommerellens von 1910 bis 

1926 um etwa 85 Prozent, wobei bereits bis 1921 dieser Rückgang über 71 Prozent betrug. Im 

gleichen Zeitraum verringerte sich aber die auf dem Landes lebende deutsche Bevölkerung um 

rund 47 (bis 1921) bzw. rund 64 Prozent (bis 1926). Den tiefgreifenden Veränderungen in den 

abgetrennten Teilgebieten Westpreußens wird im Referat in den verschiedenen zeitlichen Phasen 

und innerhalb der gesellschaftlichen Strukturen anhand deutscher und polnischer Quellen 

nachgegangen, um ein zuverlässiges Bild der Strukturwandlungen zu erhalten. 
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